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Durlacher Tageblatt
(MWer WOenklM Mwet 18A) «t de« MW« Ma« mch«M« für de« « rbezirk MW.

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis r Durch unsere Boten srei ins Haus im Stadtbereich
monatlich V Mk. , Postbezug monatlich 6 Bik . SV Psg ., Einzelnummer

und Belegblatt 8V Psg

Redaktion, Druck und Verlag : Adols Dups , Durlach, Mittelstrasze 6
Fernsprecher 2V4 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 60 Psg ., Reklamezeile
2 Mk . SV Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
'/,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschristen und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer^Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Rr . 27 Mittwoch, den 1. Februar LS22 93. Jahrgang:

Tagesspiegel .
In Berliner diplomatischen Kreise« verkantet, daß

man mit einer Verschiebung der Konferenz von Genua
« m einen Monat bestimmt z« rechnen habe .

Ter „Petit Parisien " bestätigt, daß die Konferenz von
Genua nicht am 8 . März , sondern wahrscheinlich erst
nach Ostern stattfinden könne . Tie Einigung über
die Tagesordnung beanspruche mehr Zeit , als man
angenommen hatte , auch sei es schwierig für die große
Zahl der Teilnehmer Unterkommen z« beschaffen .

Tie Besprechung der verbündeten Außenminister über
die Lrientfragen , die am 1. Februar in Paris be¬
ginnen sollte , ist in letzter Stunde auf Verlangen des
englischen Außenministers «m einige Tage verschoben
worden. In Paris ist man überrascht und enttäuscht,
weil man in der Verschiebung eine Unfreundlichkeit
gegen Poincare sieht.

I « einem Kampf zwischen den Spaniern und den
Marokkanern bei Souk Bnernama wurden 37 Ma-
rokaner getötet und 15V verletzt . Infolge dieser Nieder¬
lage verlangt der Stamm der Beni Said , sich den
Spaniern zn unterwerfen .

England und Aegypten .
Soll jetzt, nach einer wechselnden Fremdherrschaft von

2500 Jahren , das ägyptische Volk die Unabhängigkeit
wiedererlangen ? Soll diese Herrschaft in ihrer letzten
Wandlung , der britischen Vormundschaft, tatsächlich ein
Ende nehmen ?

Vierzig Jahre lang hat England der Welt verkündigt,
daß es nur zeitweilig in Aegypten bleiben wolle da es
sich genötigt seht' , sichere Zustände zu begründen, damit der
Suezkanal und die Verbindungen mit Indien und Inner -
asrika nichr g - sährdet würden . Als es im Jahr 1882 ein-
griff , war das Land in einer Übeln Verfassung. Auf die
ersprießliche Verwaltung Mehemet Alis , der die tatsäch¬
liche Herrschaft des Großherrn von Stambul nach man¬
cherlei Kämpfen vom Lande abgeschüttelt, und unter einer
nur mehr schattenhaften Oberhoheit des Sultans die Re¬
gierung als erblicher Statthalter angetreten hatte ( 1841) ,
war nach zwei kürzer« Regierungen von Abbas und Said
der prunlliebende Ismail zum Beherrscher des Niltals
geworden (1863Z Mehemet Ali , der Albanieer, unterwarf
mit kräftiger Hand den näheren Sudan und legte damit
den Grund für die Bewässerungsarbeiten an dem frucht¬
bring nden Strom . Ismail , der erste Vizekönig. (Chediv),
nahm den Ruhm der Vollendung des Suezkanals in An¬
spruch und verschleuderte, ohne im Lande Wirkliches zu
leisten, dessen Einnahmen in einem solchen Maß , daß
schließlich eine internationale Schuldenverwaltung aus
Vertretern der europäischen Mächte gebildet werden mußte ,
während Ismail selbst 1875 seinen Besitz in Aktien des
Suezkanals an England verkaufte, das auf diese Weise
kräftig Fuß in Aegypten faßte . So folgte aus den viel¬
versprechenden Anlauf Mehemet Alis zur Selbstrcgierung
der erste Eingri

'
f des Auslands in neuester Zeit , 1879 ge¬

folgt von der Absetzung des Chedivs . 1881 brachen sowohl
wegen dieses Eingri

'fs wie der Mißwirtschaft des Herr¬
schers Unruhen im Volk aus ; sie waren schon, wie die
heutigen, nationalistischer Art . Sie führten 1882 zu der
Beschießung Alexandriens durch die englische Flotte , zur
Entfernung des volkstümlichen Führers Arabi Pascha
und zu der Besetzung, die jetzt ein Ende nehmen soll, nach¬
dem sie 1914 in eine förmliche Schutzherrschaft Großbri¬
tanniens umgewandelt worden war , freilich mit der Zu¬
sage , daß es „nur für die Dauer des Kriegs" sein sollte.
Daß diese Zusage nicht erfüllt wurde, verschärfte die in¬
zwischen, wie überhaupt in der Welt , der islamischen einbe¬
griffen, entfachte völkische Bewegung der Aegypter.

Die Billigkeit verlangt , die Leistungen anzuerkennen, die
, seit 1882 England im ägyptischen Land vollbracht hat .
England verdankt das Land besonders die großen Stau¬
werke, die sein Kulturland erweitern lassen , und mit deren
Bau noch sortgesahren werden soll . Doch das Bild hat
Schattenseiten . Die englische Verwaltung hat namentlich
Sie Volksbildung vernachlässigt und hierin alles gelassen ,
wie sie es gefunden hatte , doch nicht ohne die gefährliche
Duldung und Förderung der eigentlichen Gebildeten. So
hat es hier wie in Indien — und auch in andern Teilen
Afrikas — g istige Führer aufkommen lassen , die imstande
sind , die Volksmassen gegen die Fremden aufzuwiegeln.
Die Kleinbürg rschaft und das städtische Proletariat wie
auch die Fellachen (Bauern ) sind Wachs in den Händen
geschickter Führer und rufen nach Selbstregierung . Man
gebe sie ihnen , so lautet das liberale Losungswort in
England , wo manche befürchten, daß , wenn es jetzt zu
einer weiten Volkserhebung und militärischer Unterdrük-
kung kommt, am Ende doch gewährt werden muß» was
dem Volk zusteht.

Das Volk murrt ob der Teuerung des Lebensbedarss,einer unmittelbaren Folge der britische ' Wirtschaftspolitik.
Lord Cromer und seine Gehilfen und Nachfolger hatten
im Interesse der englischen Industrie den Ackerbau ganz
auf Baumwolle gestellt, so daß Getreide aus dem
Ausland eingeführt werden mußte . Ein wahres Ver¬
hängnis während des Kriegs und seither, denn wie in
Europa fehlten bei der allgemeinen Zerrüttung der Schiff¬
fahrt die Gelegenheiten zur Zufuhr . Es gärt nicht nur
unter den Verbrauchern , sondern auch unter den kleinen ,
meist

'
noch dem Fellachenstand angehörigen Pächtern ,

die wohl mit scheelen Augen sehen, daß die über weite
Landstrecken gebietenden Kapitalisten Ausländer sind , die
obendrein , kraft der Verträge , die den Europäer zum Trä¬
ger von Vorrechten machen, von der Steuerpflicht
befreit sind . Und schließlich ist die britische Vormund¬
schaft dem Lande teuer zu stehen gekommen . Man bedenke
was es heißt , daß der in alle Landesverwaltnngen verteilte
Stab von britischen Beamten im Jahr 1896 erst 286 Köpfe
betrug , um zuletzt auf 1671 zu steigen , und War bei ver¬
minderter Leistungsfähigkeit . Abgesehen davon , daß wäh¬
rend des großen Kriegs viele dieser Beamten in das Heer
eintraten , worauf die Dinge im Staatsdienst drunter und
drüber gingen , nachdem dieser nun einmal auf die Mit¬
wirkung der Ausländer zug 'schnitten war .

Es gibt zwei Richtungen der Nationalisten , die zu¬
letzt auf die Namen der Paschas Zaghlul und Adli
eingetragen waren . Unterschiede scheinen im Grunde nur
in der Tonart vorhanden zu sein Alle völkisch Gerich¬
teten im Land sind sich darüber einig, daß die 1913 ge¬
währte Einrichtung einer Gesetzgebenden Versammlung ,deren Mitglieder nur zum Teil gewählt, zum Teil aber
ernannt werden , . den Geboten der Zeit nicht entspricht;
alle auch darüber , daß die Schutzherrschaft aushören soll .
Eine Bewegung , die im Frühjahr 1919 ausbrach, offen¬
barte den gewaltigen Umfang der Bestrebungen, die tief im
Volke wurzelten . Für den damaligen Ausbruch wurde
Zaghlul verantwortlich gemacht und nach Malta verschickt.
Das verhinderte nicht, daß dieser Politiker , ein früherer
Unterrichtsminister , cin Jahr später in London mit Lord
Milner über die Grundlagen einer neuen Verfassung
unterhandelte , die später mit einem Bündnis mit England
verknüpft werden sollte. Es kam eine Verständigung zu¬
wege, die auch die Billigung der Gesetzgebenden Versamm¬
lung erhielt . In England rndes wich die Regierung einen
Schritt zurück , und Lloyd George verleugnete die Vor¬
schläge Lord Milners . In Kairo trat das Ministerium
zurück und Adli Pascha kam an die Spitze des Kabinetts .
Er reiste darauf , von der Gruppe Zaghlnls angefeindet,
nach London zu Unterhandlungen mit Lord Curzon , aus
denen der jüngst bekannt gewordene Curzonsche Vorschlag
hervorging , dem Adli nicht zustimmte, sondern nach Hause
reiste und seine Entlassung einreichte. Der Curzonsche
Vorschlag bedeutet ewige Botmäßigkeit und hätte dem Ver¬
fasser von vornherein als unannehmbar für die Aegypter
erscheinen müssen. Mittlerweile waren im letzten Früh¬
jahr und Sommer allerlei Unruhen entstanden , denen
nun , seit Weihnachten herum , weitere gefolgt sind .

Die ersten Unruhen wurden blutig unterdrückt und
Zaghlul zum Weiten Mal , und zwar nach Ceylon in die
Verbannung geschickt . Aber die Glut der Empörung war
nicht gelöscht . In der Mitte des Januar brachen neue
Aufstände aus , die die großen Städte zeitweise völlig
in die Hand der Aufständischen brachten. Die englischen
Truppen hatten schwere und verlustreiche Kämpfe gegen
die fanatisiertcn Aegypter zu bestehen . Die englische
Zensur hat alle Nachrichten darüber unterdrückt, aber die
Vorkommnisse scheinen der Londoner Regierung nun doch
einen klaren Begriff von der gefährlichen Lage gebracht
zu haben . So ist es zu verstehen, wenn das Auswärtige
Amt ganz unerwartet vor das Parlament tritt mit dem
Vorschlag, Aegypten volle Unabhängigkeit zu
gewähren , die nur an die Bedingungen geknüpft sein soll,
die für England den freien Seeweg nach Indien und
den übrigen britischen Besitzungen sicherstellen . England
will ferner Mittel in der Hand behalten, um die auslän¬
dischen Besitzungen in Aegypten zu beetzen . Keine andere
Macht (z . B . die Türkei ) soll sich in die inneren An¬
gelegenheiten Aegyptens einmischen dürfen . Wahrschein¬
lich vermutet man in England — und wohl nicht mit
Unrecht —, daß die Bewaffnung der Aegyvter von
Frankreich aus besorgt werde, daß also das „ Ver¬
bündete" Frankreich insgeheim in Aegypten die gleiche
Aufwieglerrolle spiele, die es inIrland zu spielen ver¬
suchte, um England gegenüber den französischen Absichten
gegen Deutschland gefügig zu machen . Das britische
Weltreich hat eben gar so viele verwundbare Stellen , die
einem Flind oder einem so „ehrlichen Freund " wie Frank¬
reich erwünsckte Angriffspunkte bieten. Die britische Ad¬
miralität hat vor Gibraltar 50 Kriegsschiffe zusammen¬
gezogen . Sollte diese ganz außerordentliche Maßregel
vielleicht dazu bestimmt fern , der französischen „Poli¬
tik" in Tanger , Aegypten und Kleinasien als Warnungs¬
tafel vorgesteckt zu werden ?

? Lo von , 31 . Jan . Hier erhalt sich das Gerücht vom
j Rücktritt des britischen Oberkommissars in Aegypten,
s Lord Allenbys . In Aegypten ruft das Gerücht aller-
i dings keine Überraschung hervor . In Londoner ägyp-
! tischen Kreisen werden die englischen Angebote an Aegyp¬

ten außerordentlich kühl ausgenommen, weil sie die Wün¬
sche der Aegypter in keiner Weise befriedigen. Nur eine
vollständige Anerkennung der Unabhängigkeit Aegyptens
könne die Ansprüche der Aegypter zufriedenstellen. Die
einzige Persönlichkeit , die mit der englischen Regierung
verhandeln könne , sei Zaghlul Pascha.

Verschiebung der Konferenz
in Genua.

Paris . 1. Fevr.
Der „Petit Parisien * schreibt i« einer anscheinend in,

spirierten Notiz , - atz man sich nicht wnndern dürfe, wenn in
Kürze eine Vertag ««« der Konferenz von Genna ins Ang«
gefatzt « erde. Es sei unwahrscheinlich. - atz die Vorder« ,
tnnge« für die Unterbringung der Teilnehmer schon been¬
digt feien. Anderseits werde das Programm der Konfe¬
renz in de» nächste « Tage « Gegenstand eines Meinnngs -
anstanschs unter de« Verbündete « sei«. Diese Berhand-
lnnge » würde « vielleicht länger dauern , als man anfangs
gedacht hatte, denn man wünsche, datz die Konferenz nütz¬
liche Arbeit leiste und sich nicht nur ans eine« allgemeine«
Gedankenaustausch beschränke « solle. Unter diese « Um¬
standen fei es nicht sicher, ob die Konferenz vor Ostern zn-
sammentreten könne.

Paris , 1. Febr.
F » französischen politische« Kreise« spricht man alle«

Ernstes von einer Beraenng der Konferenz von Genna.
Man sucht es so darznstelle« , als ob die italienische Regie¬
rung mit ihre« Vorbereitungen nicht sertig werden könne .
Ruch die Minister Englands stehen der Frage der Verta¬
gung ohne Bedenke « gegenüber , da die Aussichten ans eine»
Erfolg der Konferenz daun bedeutend wüchse«.

In Wirklichkeit hat die französische Regierung die Ab¬
sicht, erst znr Konferenz zn komme» , wenn alle Meinnngs -
Verschiedenheiten, die sich in letzter Zeit heransgestellt habe«,
beseitigt sind .

Deutscher Reichstag .
064 . Sitzung .)Berlin . 31 . Jan . Am Regierungstisch Tr . Hermes.Loebe eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr . Ansder Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.

'
Abg . Dr . Löwenstein (U .S -P -1 fragt an , wie es mit der

Reichsgeletzlichen Regelung des Berechtigungswesens anden höheren Schulen steht. — Frau Ministerialrat Dr .Nänmer erklärt , datz wegen Neuordnung des Verechtigungs-
wesens Verhandlungen mit den Ländern schweben. Dem
Wesen der Einheitsschule soll dabei Rechnung getragen wer¬den. Tor Reichsschulausschnß wird sich ebenfalls mit der
Frage beschäftigen . Eine reichsgesetzliche Regelung ist erst
möglich, wenn die neuen Grundlagen im wesentlichen fest¬
stehen.

Abg . Dr . Wunderlich sD.V .P .) führt Beschwerde gegenden sächsischen Minister Lipinsky, der in der Anflösungs-
angelegenhert des Vereins „Die Brüder von Stein " in
ein schwebendes Verfahren eingegriffen habe . — Ministe¬rialrat Dr . Brecht bestreitet das. Die Reichsregierung hat
keinen Anlah zum Eingreifen .

Abg . Hammer lD .N.B .) beschwert sich über die Reichs¬
behörden . die einer Anzahl Druckereien Aufträge entzogenund diese so in eine schwierige Lage gebracht habe . — Post¬
rat Dr . Andres teilt mit , Satz bei diesem Vorgehen einer
Entschließung Folge geleistet worden sei, daß die Frageaber erneut aevrükt mirü.

Abg. Dr . Philipp IT .N .D .s wünscht Herstellung beson¬
derer . Briefmarken für die Leipziger Messe, wie sie auch
für die Gewerbeschau in München in Aussicht genommen
worden sind . — Oberpostrat Lebat teilt mit, daß es sich in
München um einen Sonöerfall handle. Die Münchener
Gewerbeschau trete gewissermaßen an die Stelle einer setzt
nicht möglichen Weltaustellunq . Für die Leipziger Messe
könnten keine besonderen Briefmarken zugesagt werden.

In vier Anfragen der Abgg . von Schoch lD .V .P .) und
Adams tD .V .P ) , werden Ausschreitungen Ser Besatznngs -
truppen in den Kreisen Mors , Düffeldorf, Dnisburg und
Hamborn festgestellt . Die Beschuldigten sind noch nicht znr
Verantwortung gezogen.

1. Lesung - es ReichshanshaltsplanS . s2. Tag s
Die Aussprache wird fortgesetzt.
Abg . Dietrich-Baden (Dem.) begründet die in Aussicht

genommene innere Anleihe . Eine Ordnung der Finanze«
ohne grundsätzliche Aenderung der Rep-arationsvcrpslich-
tungen ist unmöglich. Unser Verwaltungsapparat ist viel
zu groß. Ein anderer Geist muß in die Beamtenschaft .Die Beamten sind mißmutig und sitzen vielfach ihre Zeit
ab . Viele Verfügungen sind außerordentlich unverständlich .Der Redner schildert als Beispiel unter allgemeiner Hei¬
terkeit das Schicksal eines Fasses mit Methyl-Alkohol , das
seit 24. November ISIS unterwegs war und alle Instanzen
beschäftigte, die es im deutschen Reiche gibt. Das Faß ging
von einer Behörde znr andern , bis die Akten verloren
waren . Am 31. Dezember 1 S21 gelangte es mit einem Min¬
dergewicht von 60 Hektolitern an seinem Bestimmungsortan. Die Beamten sollten sich einprägen , -atz isienstliche Ar¬beit eine Denk- und keine Sitzarbett ist.



Das Reichsschatzmintstermm m «verfimng . Der mev-
«er iveist nach, daß in diesem Etat noch Stellen geführtwerden , die längst nicht mehr vorhanden sind . Ein Heizerwird angestellt , obwohl an dem betr. Platz keine Heizanlage
ist. Ein Direktor , der wegen Bestechung im Januar 1921
bestraft worden ist , ist in seinem Amt belassen worden .
«Hört , Hört ! ) Solche Vorgänge müssen den Glauben der
Bevölkerung an den Staat erschüttern.Die Eisenbahn darf nicht entitaatlicht werden : sie mußaber kaufmännisch neu aufgebaut weren . Der einzige Weg
zur Besserung ist eine Steigerung der Produktion . Der
Redner verlangt die Förderung des ländlichen Bauwesensund Sicherung des Hausbefitzes . Bemerkenswert sei , daß"ü» in Preußen aller unterstützten Erwerbslosen in Berlin '
sind . Der Redner warnte die Beamtenschaft entschieden voreinem Streik . Eisenbahnbeamte dürfen ihre Pflicht dem
Staat gegenüber nicht verweigern . Die Eisenbahnverwal¬
tung sollte das Zeitungsdruckpapter in eine niedrigere
Tarifklasse bringen , um der Not der Zeitungen zu steuern.Maßnahmen sind notwendig zur Erhaltung des Mittel¬
standes.

Abg. Ersing sZtr.) weist darauf
'
hin , daß überall im

Lande Sparsamkeit gepredigt werde , tatsächlich sei aber von
Sparsamkeit wenig zu bemerken. Die Kriegsgesellschaften
müssen endlich aufgelöst werden . Der Redner warnt eben¬
falls die Eisenbahner vor einem Streik und verurteilt aus-
hetzende Flugblätter , die in Eisenba-Hnerkreisen verteilt
werden . Mit den ungeheuren Summen , die für die Be¬
satzungsbehörde am Rhein bezahlt werden müssen , könnteviel Not und Elend gemildert werden.

Abg. Henke lU .S .P . ) erklärt, die Streikhaltung der Eisen¬
bahner sei angesichts ihrer wirtschaftlichen Not durchausbegreiflich. Durch die Erlasse des Ministers Gröner werdedie Katastrophe Herbeigeftthrt. Von Sparsamkeit ist nir¬
gends etwas zu bemerken. Herr Hermes sei nicht Ministerfür Ernährung , sondern gegen Ernährung .Abg. Emminger lBayr . VP .) erklärt , die AeutzerungScheidemanns für unrichtig, daß eine neue Gefahr aus
Bayern drohe . Die Reichstreue Bayerns ist unzweifelhaft .Dur «k solche Ammenmärchen wird gewissen Kreisen desAuslandes neues Material geliefert Wir bedauern, oatzfür die Kleinrentner nicht größree Summen im Etat ein¬
gesetzt worden sind. Das Steuerkompromiß bedeutet einen
schweren Eingriff in die Substanz des Vermögens . Be¬
züglich der Awangsanleihe haben wir große Bedenken . DerRedner fordert Rechnungslegung über die Milliardendefi -
zite der Kriegsgesellschaften. Ter Reichstag sollte selbst
auch sparsamer wirtschaften. Im Eisenbahnerstreik muß die
Regierung endlich einmal hart bleiben .

Reichssinanzminister Dr . Hermes stellt fest, daß die Ver¬
billigungsaktion für das» Brot nur noch bis August dauert.Die Preise für das Umlagegetreide sind nicht erhöht wor¬den . Die Verteuerung des Brotes ist also nicht zugunstender deutschen Landwirtschaft erfolgt . Wir können unserer
Brotverforgung mit Ruhe entgegensetzen. Bei der Reichs-
gerreidestelle ist große Sparsamkeit beobachtet worden. Ent¬schieden weise ich die Behauptung zurück , daß bei der Um¬
wandlung der Kriegsgesellschaften eine Korruption schlimm¬
ster Art zutage getreten lei . Ein vernünftiger Abbau der
Zahl der Beamten werde angestrebt.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 1 Uhr
Tagesordnung : Weiterberatung , kleinere Vorlagen
Eiu Antrag Koene« l .Komm.s , in der Mittwochsitzunf)min der Regierung eine Erklärung über den nngedrotztenEisenbahnerstreik zu verlangen , wird abgelehnt . Schluß7 Uhr.

Deutschland .
Berlin , 1 . Febr . Der frühere Wiederausbau¬

minister Dr . Rathenau ist zum Reichsaußenminister
-rnannt worden.

Berlin , 30. Jan . Das Reichskabinett hat sich heute
abend eingehend mit dem angedrohten Streik eines Tei¬
les der Reichsbahnbeamten beschäftigt. Man war sich
darüber einig , daß die unvermeidliche politische Wirkung
dieses Streikes die Zerstörung der Vorrechte des deut¬
schen Beamtentums sein müßte . Es ist die geschlossene
Auffassung dr Reichsregierung , daß der Streik mit den
Bestimmungen und dem Wesen des Beamtentums völlig
unvereinbar ist. Die Reichsregierung richtet deshalb an
alle in Betracht kommenden Kreise die dringende War¬
nung , sich nicht zu Handlungen verleiten zu lassen, die
für die Entscheidung ihrer Zukunft verhängnisvoll sein
würden . Die innere und äußere Lage ihres Landes
dulde es nicht , daß von verantwortungsloser Seite durch

Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs die „ Hand an die
Gurgel des Staates gelegt" wird , wie der von radikaler
Seite beliebte Ausdruck lautet . Die Regierung wird
deshalb im gegebenen Falle mit äußerster Energie gegen
solche Bestrebungen Vorgehen.

BerNn, 31 . Jan . Der geschäftsführende Vorstand der
Neichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner hat den Haupt -
Vorstand der Gewerkschaft wiederholt beauftragt , den
Streik zu verkünden, wenn die Forderungen des Ulti¬
matums von der Regierung abgelehnt werden. Ter
Hauptvorstand trat heute nachmittag wieder zusammen.

Tie Eisenbahnverwaltung hat Vorsichtsmaßre¬
geln getroffen, um im Falle des Streiks den Bahn¬
verkehr, besonders für die Beförderung von Lebensmit¬
teln und Kohlen, aufrecht zu erhalten . Alle als Loko¬
motivführer befähigten Leute und die höheren Beamten
sollen sowrt einspringen , außerdem wird dieTechnische
Nothilfe bereit gehalten . Zum Schutz der Arbeits¬
willigen wird die Schutzpolizei aufgeboten und mit
Hilfe Arbeitswilliger eine verstärkte Bahnbewachung
durchgeführt.

Tie Reichsregicrung hat gestern mit den Partei¬
führern beraten , ob nicht binnen 24 Stunden ein Reichs -
gesetz geschaffen werden könnte, das den Beamten¬
streik verbietet .

Berlin , 31 . Jan . Gestern fand in Berlin eine Be¬
sprechung Wischen Vertretern der oberen und mittleren
Reichs- und Staatsbeamten statt , die aus den Zusammen¬
schluß aller nicht technischen Beamten in gehobener Stel¬
lung hinzielte. Es besteht die Absicht , einen Reichs-verband zu gründen .

Berlin , 31 . Jan. Die Reichsregierung wird versuchen,
eine freiwillige Anleihe bei den ersten Kapitalgruppen
Deutschlands flüssig zu machen. F . rner versuchen füh¬
rende deutsche Banken auf Anregung der Regierung
mit ausländischen Banken Abmachungen zu treffen, um
eine Kontrolle der infolge der Steuerflacht nach dem
Ausland abgewanderten flüssigen Mittel zu ermöglichen.

'

Berlin , 31 . Jan . Bei der Zwangsanteiye werden
wahrscheinlich die Vermögen bis zu 100 000 Mark von
der Zeichnung auf die Zwangsanleihe befreit sein , wobei
die Möglichkeit besteht , daß diese abgabefreie Vermö¬
gensgrenze noch erweitert wird . Trotz der Zwangs¬
anleihe dürfte nach Schätzung parlamentarischer Kreise
noch ein Abmangel von 70 —80 Milliarden Mark in dem
außerordentlichen Reichshaushalt vorhanden sein. Die¬
ser Betrag soll, wenn möglicĥ durch eine internationale
Anleihe gedeckt werden.

Berlin , 31 . Jan . Wie „Die Zeit" berichtet, ist die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen in Deutschland im
Dezember aus 164 000 gestiegen gegen rund 150000
im Oktober und November . Tie Zunahme betrifft nur
männliche Personen , während die Zahl der weiblichen
Erwerbslosen von 35 000 aus 33 000 zurückgegangcn ist.
Tie Zahl der unterstützten Familienangehörigen ist von
172000 auf 210000 gestiegen. Als Grund wird die
Verschlechterung der Geschäftslage , das Schwanken der
Valuta und infolgedessen die erschwerte Beschaffung von
Rohstoffen aus dem Ausland , ferner der Kohlenmangel
und der mangelhafte Eisenbahnverkehr angeführt .

Berlin , 31 . Jan . Die „Deutsche Zeitung" schreibt:
Tie Hauptverbände der wirtschaftlichen Organisationen
der Landwirtschaft sind nach eingehender Prüfung der
Gründung der R eich s g etr eid e - A . G . zu dem Ent¬
schluß gekommen , dem Plan in der beabsichtigten Form
nicht zuzu stimmen . Sie stehen aus dem Stand¬
punkt, daß zur Verwertung der Proviantämter und der
damit zusammenhängenden Betriebe es nicht der Grün¬
dung eines Handelsunternehmens bedarf, son¬
dern daß sie vielmehr selbst mit den einschlägigen Be¬
rufsgruppen , wie den Konsumvereinen usw. , dazu
in der Lage sind, die Verwertung dieser Gegenstände zum
Besten des Reichs durchzuführen . In der weiteren Ver¬
folgung dieses Standpunkts haben die Verbände dem
Reichsschatzministerium angeboten , in den Vertrag zwi¬
schen dem Reichsschatzamt und der Nationalbank an Stelle
der Nationalbank einzntreten .

Ausland . !
Wien , 31 . Jan . Die Bauernschaft in sämtlichen öster¬

reichischen Provinzen mit Ausnahme von Tirol hat sich §
v,is ihrer Tanunn in Leoben ru einem Landbund zu- :

sammengeschlosten, der dem deutschen Neichsranv -
bund beitreten soll.

Mailand , 31 . Jan . Der s,Corriere della Sera" mel¬
det aus Bozen, daß bei der Zusammensetzung des Ge¬
meinderats das Mitglied des deutschen Verbands Julius
Paratoner zum Präsidenten gewählt wurde . In Me¬
ran wurde der Teutschtiroler Makart zum Stadipräsi -
denten gewählt . In Bozcn verlangen die Italiener die
Wiederholung der Wahlen wegen angeblicher Unregel¬
mäßigkeiten .

Mailand , 31 . Jan . Der '
ffSecolo" meldet aus Rom: »

Bis Sonntag früh waren 46 Kardinale in Rom ver¬
sammelt. Es steht fest, daß insgesamt 49 Kardinale an
dem Konklave teilnehmen . Die Kandidatur des angeblich
zu Frankreich neigenden Kardinals Ratti gewinnt ne¬
ben der Gasparris große Bedeutung . — In Rom wird
gewettet: für Gasyarri vier , für Ratti drei . An der
Bahre des toten Papstes hat der frühere deutsche
Kaiser einen kostbären Kranz aus Lilien mit schwarz-
weiß-roter Schleife niederlegen lassen.

London , 30. Jan . Die britische Regierung hat sich
bereit erklärt , das Parlament aufzufordern , das Pro¬
tektorat über Aegypten zu beendigen, Aegypten als selb¬
ständigen Staat anzuerkennen und der Bildung eines
ägyptischen Parlaments , sowie der Wiedererrichtung ei¬
nes ägyptischen Ministeriums für auswärtige Angelegen¬
heiten unter gewissen Bedingungen zuzustimmen.

Baden und Nachbarstaaten.
Aus dem Landtag.

, Der Landtagsausschuß für Gesuche und Beschwerden hat
seine Tätigkeit ausgenommen . In seiner Sitzung wurde die
Frage aufgeworfen , ob Gesuche , die eigentlich Reichssache
sind und deshalb durch Reichsbehörden verabschiedet wer¬
den müiien , in dem Ausschuß überhaupt behandelt werden
sollen . Zunächst werden sich die Fraktionen mit dieser Frage
befassen und dann wird der Ausschuß einen endgültigen Be¬
schluß fassen .

Karlsruhe , 31 . Jan . Wie der „Bolksfreunv " bericht« ,
ist es im Holzgewerbe zu einer Einigung gekommen ,
sodaß die Arbeit wieder aukaenommen wird .

Bammental o . Hekvelverg , 31 . Jan . Eine Einbrecher¬
bande hat in der Nacht zum Sonntag hier ihr Un¬
wesen getrieben . Ein Personenautomobil setzte die
Einbrecher am Samstag abend hier ab und durch¬
streifte die ganze Nacht die Ortsstraße Bammental -
Reilsheim . während die Einbrecher ihrem Handwerk
nachgingen . Sie drangen in die Zigarrenfabrik von
M . F . Liebho ' d ein und entwendeten etwa 5 Zentner
ausländischen Tabaks . Die Diebesbeute wurde in dem
Auto verstaut , das Sonntag früh gegen 6 Uhr von
dannen fuhr . Der Führer des Kraftwagens hatte lt .
„Heiderb . Tagbl .

" mit dem Polizeidiener in Reils¬
heim und anderen Personen , die von Tanzvergnügun¬
gen heimkehrten , gesprochen , etwas verdächtiges war
diesen aber nicht aufgefallen . Von den Einbrechern
fehlt bisher jede Svur .

Gernsbach , 31 . Jan . Die 14er Futzartrtterrsten des
Murgtals sprachen sich für die Abhaltung des Re -
aimentstaas am 29 . und 30 . Avril in Rastatt aus .

Forbach (Murgtal ) , 31 . Jan . Zu der Vergebung d : -°
zweiten Ausbaus des Murgwerks , der Staumauer der
Talsperre in der Schwarzenbach bei Forbach , hatten
etwa 40 Grotzfirmen Eingaben gemacht . Das niederste
Angebot betrug 40 Millionen , das höchste 234 Mil¬
lionen . Der Zuschlag wird in acht Wochen,erteilt . .

Baden-Baden, 30 . Jan . Im Alter von 65 Jahren
ist hier am 28 . Januar einer der verdientesten und er¬
folgreichsten Führer im Wellkrieg , General der Inf . Frhr .
Theodor von Matter , geb . in Schw . Gmünd , ge¬
storben. Walter führte erst das 14 . dann seit März
1915 das 13 . Armeekorvs. Er focht t größter Aus¬
zeichnung im Elsaß, in Nordsrankreich . Flundern , Polen ,
Rußland , dann wieder bei Ppern , an der Somme und
bei Cambrai . Die Soldaten nannten Matter den „Kriegs¬
gott" .

Reichenbach v . Lahr , 31 . Jarr .
' Wkil sie die hoyen

Preise bei den Hoizversteigerungen nicht zahlen woll¬
ten noch könnten , begaben sich mehrere Personen mit
Aexten und Sägen bewaffnet in benachbarte Wal¬
dungen , um auf eigene Faust Holz zu schlagen . Sie
wurden dabei aber vom Waldbüter betroffen und dieses

Der Uriumpk cles Gebens .
Roman von Lola Stein .

Sil (Nachdruck verboten.)
Aber sein Haß gegen diese Frau , den er bei ihrer

ersten Begegnung gefaßt , wuchs und wuchs . Und wie er
sich jedem Gefühl , das ihn überkam, ungezügelt und
leidenschaftlich hingab , so auch diesem gefährlichen Triebe.

Den alten Sanitätsrat zog es zu seinen Patienten ,die seiner bedurften. Er war unvorsichtig ; ehe er sich
gesund fühlte , stand er auf . Aber das zu frühe Verlassen
deS Bettes bekam ihm schlecht, er mußte sich wieder legen.
Eine Lungenentzündung kam hinzu , drei Tage später war
er tot .

Horst Volkmer berichtete seiner Frau so schonend wie
möglich den Tod des alten Herrn , der ihr langjähriger
Hausarzt gewesen war . Er hatte eine tiefe Wirkung auf
Marga erwartet , aber sie nahm die Nachricht leicht. Es
war ihr stets peinlich, von dem Sterben eines Menschen
zu hören, und so eilte sie auch über diesen Todesfall
schnell in ihren Gedanken fort und hastete wieder bei ihrer
eigenen Person .

» Dann behalte ich Walter natürlich als Hausarzt /
»Ich habe daran auch schon gedacht"

, sagte Horst
nachdenklich, „ aber so recht will mir der Gedanke nicht
behagen . Es ist zwar unangenehm , Walter zu umgehen ,
wo wir Irene zu so großem Dank verpflichtet find, aber
als Arzt für dich erscheint er mir doch noch zu jung und
- u unerfahren . Vertretungsweise für eine Zeit ging das
ja sehr gut . aber für immer ? Ich möchte dich doch lieber
in bewährteren , sichereren Händen wissen, Marga ."

Sie war sofort verstimmt über seinen Widerspruch.
„ES ist dock seltsam, daß du mir nie einen Wunsch er-
füllen willst "

, klagte sie »An Walter habe ich mich ge¬
wöhnt . ich mag ihn gern. Er ist der einzige Mensch auS
meiner ganzen Umgebung , der Verständnis und Gefühl
für mein Leiden hatl Ja . Horst, eS ist jo, auch du
hast kein Empfinden für das . was ich täglich durch¬
machen muß."

„ Aber Marga "
, er faßte begütigend nach ihrer Hand,

„wer empfände dein Leiden wohl schwerer als ich ? "
„ Siehst du , nun machst du mir wieder Vorwürfel

Ich bin doch schuldlos an meiner Krankheit ! Aber ihr
alle meint ja , ich gebe mich zu sehr hin . Nur Walter
glaubt das nicht, er kennt Nervenleiden . Nein , ich will
keinen neuen Arzt , Walters Jugend ist kein Fehler , im
Gegenteil ! Doktor Berg wurde zuletzt doch recht alt . Ich
will Walter behalten ! "

„ Nun gut " , meinte Horst und erhob sich » „wie du
willst , Marga . Nur mir mache später keine Vor¬
würfe , wenn Walter dir einmal nicht gefällt . Einen
Hausarzt kann man nicht beliebig wechseln wie eine
Pflegerin . "

„ Meine jetzige Pflegerin kann ich ja auch nicht
wechseln, das würdest du doch nie gestatten"

, murmelte
sie böse.

»Es liegt ja auch nichts gegen Irene vor . nicht wahr ?
Tut sie nicht ihre Pflicht bis inS kleinste, ja viel mehr
noch als ihre Pflichl ? "

» Ich weiß es nicht. Mir gefällt sie jedenfalls nicht.
Aber es ist zwecklos, mit dir darüber zu sprechen . Ich
habe ja seit langem gesehen, wie du dich für sie inter¬
essierst ."

Er erschrak. Hatte er seine Augen nicht in der
Gewalt gehabt, hatten seine Blicke ihn verraten ? Nur
das nicht! Keiner durfte ahnen , wie es um ihn stand ,
wie seine Sehnsucht ihn zu Irene zogt Wenn Marga
die Wahrheit ahnte, dann mußte Irene sein Haus ver¬
lassen. Und mit ihr würde daS letzt« Frohe und Liebe
und Schöne gehen, waS sein Dasein erträglich machte.

Er versuchte Frau Marga ihre Idee auszureden .
Und er beruhigte sich selbst. Dies war ihre gewöhnliche
Eifersucht, die sie immer gezeigt , wenn ein neues weib¬
liches Wesen im Hause war , ganz gleich , ob es sich um
ihre Pflegerin , um eine Hausdame oder um ein neue-
Fräulein für Zischen handelte . Ganz gleich auch , ob die
Betreffende hübsch oder häßlich war . Wie hatte st« ihn
mit ihrer lächerlichen und kindischen Eifersucht schon ge-
guältl

Er war so unberührt und so gleichgültig an allen
vorübergegangen , bis Irene in sein Leben kam . Und mit
ihr sein Verhängnis .

Als er an diesem Abend seine Frau verließ , trieb
es ihn zu dem heimlich geliebten Mädchen . Er fand
Walter bei seiner Schwester . Die Geschwister wußten
schon von dem Tode des Sanitätsrats und Horst fragte
Walter , ob er nun die Stellung des Hausarztes in seinem
Hause übernehmen wolle . Walter sagte nach kurzem
Zögern zu , aber, wie es Horst schien , ohne rechte Lust.
Und er hatte geglaubt , ihm mit dieser erüen Hausarzt -
stelle eine grobe Freude machen zu können.

Nur Irenes Augen hatten aufgeleuchtet , als daS
Thema besprochen wurde . Und sie dankte Horst für sein
Anerbieten durch ihre warmen Blicke.

„ Ist es deiner Frau denn auch recht, wenn ich ihr«
Behandlung ständig übernehme . Horst ? " fragte Walter ein
wenig unsicher.

„ Es ist sogar Margas ausdrücklicher Wunsch, lieber
Walter , daß du ihr ständiger Arzt bleibst. Sie hat dich
gern als Mensch, und als Arzt scheinst du ihr direkt gut
zu tun . Deine Art , sie zu behandeln , muß wohl die
richtige sein. Und ich bin ja schließlich froh , wenn sie
wenigstens über ihren Arzt nicht klagt .

"
Sie sprachen nun von Frau Margas Krankheit. Von

ihrem ewigen Klagen über jeden Menschen ihrer Um¬
gebung , über jedes Ding und jede Sache . Alles , das Ge¬
ringste und das Wichtigste bezog sie aus ihre Person . Alles
ge ' chah ihr zum Leid , zum Ärger , zum Trotz ! Und dann
ihre ständige Angst vor den schrecklichsten und unmöglichsten
Dingen ! Diese Furcht, die durch keine Logik , durch keinen
vernünftigen Zuspruch zu hemmen war .

Walter konnte nur bestätigen , was alle anderen Arzte
vor ihm schon konstatiert. Es war ein Übel , für daS eS
keine Hilfe gab . das zwar daS Leben nicht bedrohte, so¬
lange die inneren Organe gesund blieben , das aber auch
nicht den leisesten Schimmer einer Hoffnung ließ . ES
konnte immer so bleiben . eS konnte auch noch viel
schlimmer werden , eine Besserung gab eS nach menschliche»
Wissen nicht. (Fortsetzung folgtJ



selbstgeschlagene Holz wird ihnen noch teurer zu stehen
kommen . ^Waldkirch i . Br . . 31 . Jan . Zwei Mitglieder des Ge¬
meinderats , die sehr links stehen , übten in einer Volks¬
versammlung an der Tätigkeit des Bürgermeisters und
der Gemeinderäte so scharfe Kritik , daß diese sich
beleidigt fühlten und beim Bezirksamt Antrag auf
Dienstentlassung stellten .

Lörrach , 31 . Jan . Vom 1 . Februar ab wird auf
dem badischen Bahnhof in Basel für die Fahrkarte
nach Deutschland der gleiche Umrechnungskurs wie auf
schweizerischen Stationen angewendet und zwar aus
der Grundlage von 100 Mk . gleich 3 Franken.

Freivurg , 31 . Jan . Der Verband badischer Stein¬
bildhauer und Grabmalgeschäfte forderte in
einer Entschließung, daß die fabrikmäßige Herstellung
von Gedenksteinen und Denkmälern in Baden auf den
Friedhöfen zu verbieten ist .

Konstanz, 31 . Jan . Die Erstellung neuer Kraft¬
werke am Oberrhein und die Regulierung des Boden¬
sees war dieser Tage Gegenstand einer Besprechung
der Regierungen der Kantone Basel , Aargau , Zürich ,
Thurgau und St . Gallen . Die Konferenz, die in Bern
stattfand , beschloß , demnächst die Verhandlungen mit
der badischen Regierung aufzunehmen.

Bolkertshausen v . Swcrach , 31 . Jan . Der große
Brandplatz bei der Baumwollspinnerei und Weberei
bietet immer noch einen schauerlichen Anblick . Die
über 200 Baumwollballen sind von außen ganz ver¬
kohlt und brennen zum Teil noch . Das Kohlenlagerbrennt ebenfalls noch weiter . Der Brandschaden istviel böker als er am Ankana aelobäkt wurde.

** Fahndungsdienst der Gendarmerie . Die Wahrneh¬
mung des Fahndungsdienstes durch die Gendarmerie hat ,wie dem Verordnungsblatt des Korpskommandos zu ent¬
nehmen ist. in Baden im Jahre 1921 gegenüber dem Vor¬
jahr ganz bedeutende Fortschritte gemacht. Daß die im
Frühjahr 1S2I angeordnete Verschärfung der Fremdenkon¬
trolle unter Benutzung der sogn . Steckbriefregistraturen den
darauf gesetzten Erwartungen voll entsprochen hat , geht aus
einer Uebersicht des Korpskommandos über die von der
Gendarmerie getätigten Festnahmen und Aufenthaltser¬
mittlungen hervor . Es erfolgten nämlich durch die Gen -
darmeriebeamten 1249 Festnahmen gegenüber 762 im Bor - §jahr und 7282 Aufenthaltsermittlungen gegenüber 3021 im !
Jahre 1921. !

Aus Stadt und Bezirk.
* » * i . Febr. Im Lame des heutigen Nachmittags jwerden die Glocken einzeln probiert werden ; das Ge- jsamtgeläute wird zum ersten Mal voraussichtlich um ' »6 Uhr >

erklingen. Das Probegeläute für auswärtige Gäste findet am
Freitag nachmittag 3 Uhr statt .

'
(:) Dnrlaeb, L0 . Jan . Ter hiesige Männer - Gesang -

verein hielt gestern im Saale , zum „Roten Löwen" seine Ge¬
neralversammlung ab . Der 1. Vorsitzende Herr E . Psistner
begrüßte die zahlreich Erschienenen und überreichte mit entsprechen¬den Worten die im Verein beschlossene und von den MitgliedernG . Knecht und Ehr. Theurer m uneigennütziger Weise geschmack¬voll ausgeführte Ehrentafel für die im Weltkrieg gefallenen24 Vereinsmitglieder . Aus den Berichten des Schriftführers,Kassiers , Jnventarverwalters und Sängerkasse - Kassiers konnte
man vernehmen , daß alles in mustergültiger Ordnung ist und
auch in finanzieller Hinsicht kann der Verein wohl zufrieden sein .
Dadurch kam es auch , daß volle Einmütigkeit und Harmonie
herrschte und Sie ausscheidenden BerwaltungsratsmitglrederperAkklamation sämtlich wiedergewählt wurden und zur gronenFreude der Generalversammlung auch die Wahl annahmen . Ein
am Abend abgehaltener Tanz hielt die Mitglieder in gemütlichster
Stimmung noch lange beisammen. Wir sind überzeugt , daß derMänner-Gesangverein unter seiner bisherigen Leitung und Di¬
rektion weiter gedeiht, was ihm hauptsächlich iu Anbetracht seiner
strebsamen Sängerschar zu gönnen ist. -

D» s, . aa>. 1 . Febr. Einen „Sommertag aus der Alm"
veranstaltet der Turnverein am Samstag , den 11 . Februarin der „Festhalle "

. Eifrig sind die Sennen und Sennerinnen jetzt
schon bemüht, ihre Vorbereitungen zum Empfang der Besucher zutreffen. Die Bub'n und Madl 'n der ganzen Alm in ihren hübschenTrachten werden sich dort ein Stelldichein geben ; zahlreich werdendie farbenfreudigen Dirndlkostüme vertreten sein ; aber auch würdigeBauern und Bäuerinnen in allen Trachten werden ihren Sennen

-und Sennerinnenzu Ehren den Aufstieg auf die Alm unternehmen.Von weither kommen Touristen, Städter in sommerlicher Kleidung

, oder im Sonntagnachmittagsausgehanzug, um dem lustigen Leben
. und Treiben zuzusehen und sich daran zu beteiligen. So wird
; sich dem Auge ein farbenfreudiges , hübsches Bild bieten. Und
! nun ihr Mitglieder des Turnvereins haben wir Euch Andeutungen
! für die ohne große Kosten herzustellenöe und zu wählende Klei-
, düng gegeben. Kommt in Massen , denkt an unsere früheren Ver -> anstaltungen dieser Art : Lommernachtfest, Strandfest auf Rügen,Tiroler Bauernhochzeit u . s . f. Sorgt dafür , daß sich unser

„Sommertag aus der Alm " würdig diesen anschließen kann , und
j H-reude und Lebenslust uns für einen Tag des Lebens und des
j Alltags Mühen und Sorgen vergessen läßt.
i * Dnrlach 1 . Febr. Am Freitag findet im „Pflug" ein> Vortrag über : „Wie koche und heize ich sparsam mit Gas und

Kohle ? " statt . Wem liegt wohl die Frage heute bei diesen in
! letzter Zeit gewaltig gestiegenen Preisen für Brennmaterial nicht
. am Herzen ? Der Vortrag wird jedem Aufklärung geben, wieman seinen Verbrauch an Kohle etc . einschrünken kann, und istdaher der kostenlose Besuch nur dringend zu empfehlen. (Siebe
! Inserat.)
l

*
— M -iriä Lichtmeß . Unter den vol ' stiimlich n Ma-

rieisicstcn der katholischen Kirche steht wohl in erster Linie
das Fest Mariä Lichtmeß, oder Mariä Reinigung , das
bereits im 5 . oder 6 . Jahrhundert n . Chr . ge

'eiert wurde .
Es wird am 2 . Februar begangen , d . h. 40 Tage nach
dem WeihnachLsscst . Das Fest gilt der Darstellung Christi

! im Tempel , bei der der alte Simeon sein Dankgebet dafür
verrichtete, daß er den Heiland der Welt schauen durfte .
An dem Festtag werden in den katholischer Kirchen die
Kerzen für das laufende Kirchenjahr geweiht . Die refor-

> mierte Kirche schaffte sämtliche Marientage ab. Luther
! ließ dagegen diejenigen Marientage bestehen , für die
! er eine Begründung in der Bibel fand . Dazu gehörte auch

Mariä Lichtmeß, das bei ihm zum Fest der Darstellung
Christi im Tempel wurde . In diesem Sinn wird es
heilte noch in der evangelischen Kirche in Württem¬
berg gefeiert. Heute zählt Lichtmeß nicht mehr zu den
allgemeinen Feiertagen , es wird in den katholischen
Kirchen an dem daraus folgenden Sonntag begangen . Ein
bekannter Bauernvers sagt : Lichtmeß Somrenschein,
bringt viel Schnee herein ; ein anderer lautet : Wenn es
an Lichtmeß stürmt und schneit , ist der Frühling nicht
mehr weit ; ist es aber klar und hell, kommt der Lenz
nicht so schnelll.

** Die Erhöhung der Expretzguttarife auf der deutschen
Reichseisendahn und im Wechselverkehr mit dek Neben - sbahnen lim Privatbetrieb ) tritt am 1 . Februar 1922 nicht in jKraft ; der Einsührungstermin wird noch bekarmtgegcben . j— Aus die Person 4 bis 3 Zündhölzer täglich. 106 4̂ !Milliarden Zündhölzer sind nach einer Aufstellung >
des Skat . Reichsamts 1920 in Deutschland versteuert !
worden .

' Auf den Kopf der Bevölkerung kommen 1750 i
oder täglich 4 bis 5 Stück . Von den Zündhölzern wur- !
den in Deutschland etwas über 93 Milliarden her- !
gestellt und etwas über 19 Milliarden vom Ausland ^eingeführt . Die unversteuerte Ausfuhr betrug nur wc- >
nig über 2 Milliarden . Die Zündwarensteuer brachte jetwas über 59 Millionen Mk . Verwendet wurde frü- !
her das hauvtsächlich aus Rußland stammende Espen- !
Holz ; im Krieg wurde vor allem Nadel- und Pavel - ^
Holz verwendet , das sich aber wegen des hohen Ab¬
falls weniger eignet .

Vermischtes .
Fernbeben . Die Hohenheimer Erdbebenwarte ver-

zeichnere am Dienstag nachmittag V- 3 Uhr ein starkesBeben in etwa 9000 Km . Entfernung (Sumatra ?) .
Einbruch. Im Maximiliansmuseum in Augsburgwurden zahlreiche alte Augsburger Goldmünzen und

Ringe im Wert von einer Million Mk. gestohlen. Ver¬
dächtig sind ein Ausländer und sein angeblicher Se¬
kretär , die die Münzensammlung vorher eingehend be¬
sichtigt hatten . In Göttingen war vor einigen Mo¬
naten ein ähnlicher Diebstahl verübt worden.

Brand . In Straßburg i . E . ist die Blechpackungen¬fabrik von Gebr . Hirschfeld gänzlich niedergebrannt.Der Schaden beträgt 2 Millionen Franken.

Papieruberfluß — iu SoUaud . Das „Allgemeen Han¬delsblad " schreibt : In Deutschland müssen die Zeitun¬
gen wegen Papiermangels ihren Betrieb ganz bedeu¬
tend einschränken, in Holland wird dagegen deutsches
Papier in Massen zu einem Preis angeboten, zu dem
der holländische Fabrikant nicht liefern kann . Der
Deutsche schränkt also seinen Verbrauch und erhöhtdie Fabrikation , soviel er nur kann , der Holländer
kann beliebig verbrauchen, stellt aber die Fabrikationein . um den deutschen Papierfabrikanten Gelegenheit
zu bieten , das in Deutschland ersparte Papier nach
Holland zu verkaufen . — Bemerkung überflüssig.

Berlin plant . Sonn - und Feiertags sein« Straßen¬
bahn stillstehen zu lassen. Der Betrieb lohnt sich nicht
mehr , denn die Straßenbahn muß dem am Sonntag
arbeitenden Personal auf die Vertragslöhne einen Auf¬
schlag von 25 v. H. zahlen . An Feiertagen , die in die
Woche fallen , wird dem Personal sogar ein Aufschlag von
100 v. H . gezahlt . Me Straßenbahn hat an Sonntagen ,
an denen der Verkehr bekanntlich schwächer zu sein
pflegt, dem diensttuenden Personal , das an solchen Ta¬
gen verringert ist, 150 000 Mark mehr zu zahlen, als
das Gesamtpersonal an Wochentagen insgesamt an
Lohn erhält . An Feiertagen , die in die Woche fallen ,
erhöhen sich die Mehraufwendungen an Lohn sogar auf
rund 600 000 Mark . Diese gewaltigen Ausgaben wer¬
den bei dem schwachen Sonn - und Feiertagsverkehr auch
nicht annähernd gäeckt .

— Geldstrafen an Stelle van Freiheitsstrafen . Durch
Reichsgesetz vom 21 . Dezember 1921 ist das Anwen¬
dungsgebiet der Geldstrafe erheblich erweitert worden.
Die Gerichte haben jetzt die Möglichkeit, wenn für ein
Vergehen Freiheitsstrafe von weniger als 3 Monate
verwirkt ist , an Stelle der Freiheitsstrafe auf Geld¬
strafe zu erkennen , falls der Strafzweck durch erne
Geldstrafe erreicht werden kann . Die vor dem 1 . Ja¬
nuar 1922 zu Freiheitsstrafen von weniger als 3 Mo¬
nate verurteilten Personen können bei dem erkennen¬
den Gericht beantragen , daß ihnen die Abwendung der
noch nicht verbüßten Freiheitsstrafe durch Zahlung
einer Geldstrafe gestattet wird .

Drahtnachricht.
WT « . Berlin , 1. Febr . Die Reichs¬

gewerkschaft der Eisenbahnbeamten de»
schloß mit 20 gegen IS Stimmen bei 1 Stimm¬
enthaltung in der kommenden Nacht nm 12 Uhr
in den Streik einzntreten .

Mutmaßliches Wetter.Ter Luftwirbel beherrscht jetzt ganz Süddeutschland.Am Donnerstag und Freitag ist weiterhin naß?kaltes Wetter zu erwarten .

Doppelt sparsam
ilt clie echte, gute
Pfeiktsr L Oillsrs

Kaffee Essens
«lenn sie ist so e aiebig . ckai) manauf vier- Kaktee - Lottei von LohnenMalr oclev Oerst« nur «inen Lpktel
braucht ; un«t »uherüern werclen^Lohnen u .Oerste «lackurch in ihrenQrunckirofser . gründlicher ausgenuyl

originalen «» unci ÄlbsiPLitsta ru haben m

Zahnpulver „Nr. 23"
reinigt die Zähne so vollkommer daß schon rach kurzem Gebrauchdas Aussehen derselben bedeutend verbessert wird

Jede echte Packung trügt Dr Bahr 's Namens,ug
_ Central- Drogerie Paul Vogel

Nr . 7 Die Angestelltenverstchernag . hierdie Wahl der Vertrauensmänner betr .
Die Wahl der Vertrauensmänner für den

Stimmbezirk Durlach hatte folgendes Ergebnis :
BertrauenSmiiuuer .

1 . Ehrlich, Eugen. Direktor in Dnrlach ,2 . Kuttner . Waldemar , Kansmouu in Dnrlach,3. Brankmauu , Hans , Direktor in Dnrlach,4. Bitschenaner,Friedrich , WerkmeisterinDnrlach,
L . Fritz . Karl . Kaufmannsgehilfe in Dnrlach.
tz. Benders , Theodor, Sortirrmeister in Durlach

1 . Ersatzmänner
1. Schaber. Wilhelm , genannt Angnst, Direktor

in Dnrlach,2 . Ettlinger . Dr Friedrich, Fabrikant in Karls¬
ruhe,

3 . Hohlh, Gustav , Kanfmann in Dnrlach.4. Fischer . Angnst. Ingenieur in Dnrlach.5 . Kabis , Adolf . Kaufmannsgehilfe in Söllingen ,ö Schlenker, Karl , Werk weiter in Grötzingen
2 Erfatzmiianer

1. Silber , Ludwig , Direktor in Dnrlach.2. Voit , Siegfried , Fabrikant in Dnrlach,3 Schäfer, Julius , Drogist in Dnrlach,4 . Mehliß , Eugen , Platzbeamter in Dnrlach,5 Scheidt , Philipp , Kanfmann in Dnrlach,
tz Schcittner , Otto , Ingenieur in Durlach

Bei der Abstimmung der Angestellten sind
entfallen ans Liste ä (Tentschnarionaler Hand-
lnngsaehilfenverband ) 121 Stimmen , ans Liste ö
<„Afa"- B « nd) 200 Stimmen

Dnrlach , den 30 Januar 1922
Der Wahlleiter :

Zoeller , Geh Regierungsrat .

Vrclluholzr>ersteiger>liig
des Bad ForstamtS Durlach im Gästha
»ur . Blume " i « Durlach , am Dienstag , d
« . Februar 1922 früh 9 Uhr aus Staa
walddiftrikt l Hohberg, Abt 2. 4, 6. 7 , 8 und
Dcheitholzstere: Mbnchene , 18eichene, 9 gemisckd Nadelbo 'z ; Prüaelbolzstere : 27 buchene , 33
wischte , 6 Nadelholz : Normalwellen : 2325bucheM gemischte ; sowie 1 Los Schlagranm o
Abt l 7, Händler find ansgeschloffen GebMr nicht bei der Versteigerung anwesende PWnen können unr dann angenommen werd
Wenn der Steigerer im Besitze einer schriftlick
mollmacht seines Snftraggebers ist Borzeig« orftwart Volk in Wöschbach

Eingesandt .
Ans mein Eingesandt vom 26 Ja » , erschien

am 30 Jan ein „ dreimal " größeres Eingesandt
des mir persönlich unbekannten Herr« Turn¬
lehrers C Fenchter , welches im Grunde
genomme» , oa es ans meine Behauptungen selbst
nicht «aber ringchr, nichts anderes dar stellt wie
i « e „wohldnrchdachte Selbstberänche -

rung" mit dem versteckten Bestreben , mich bei
den betr. Behörden mißliebig zu machen. 8i
taeais »»» - . Eine Anftandspflicht des Herrn
„ Jngendpadagogen " wäre es m E gewesen , die
Zungen Karlsruher Herren" zu einer Entschul¬
digung zu veranlassen, statt dessen aber spricht
derselbe von manchen Durlacher« , welche er als
gebildeter Man « „ alte Esel" nennt Ich weiß
nicht , welche Durlacher der hereingeschlupfte Herr
Pädagoge mit diesem Ehrentitel belegt , böse
Zunge« behaupte« , er könnte seine nächste Ver¬
wandtschaft damit im Ange gehabt habe» — .

Klar «nd deutlich habe ich am 26 . Ja « mich
ausgesprocheu und verstehe ich daher » ickt die
. akrobatische « Entgleisungen " des Herrn Turn -
lehrers , der stets dem Kernpunkt auszuweichen
sucht und mit einem Elaborat nichtssagen¬der und völlig « « zutreffender Behaup -
tnnge» kommt Offen gesagt, ich hätte von einem
akademisch gebildeten Herrn eine .io-bjektivere
Rechtfertigung" erwartet statt naive Redensar -te» wie von einem „eigenartigen Milieu " zuhören oder gar von sihr niedriger DenkungsartHierzu bemerke ich ausdrücklich, das ich » eine
Denkungsweise znm mindesten auf dieselbe Stufestelle wie der Herr Turnlehrer die seinige Hatderselbe einmal wie ick ein so arbeitsreiches
Leben hinter sich , das häufig auch von großenSorge « durchfurcht war . da « n mag er in „reiferem Alter " seine Kritik über „sehr niedrigeDenkart" öffentlich anssprechen Klipp und klar
möge mir der Herr Turnlehrer meine Behaup¬tungen widerlegen und fordere ich als Mau «
hente solche Widerlegungen und zwar nunmehrin dem bezahlte » Inseratenteil , denn
man kann fernerhin dem Verlag nicht znmnten .«nsere Anseinandersetznngen in dem kostenfreienTeil des . Eingesandt" anfznnehme« , insbesondere ,wenn die Antwort etwa wieder die dreimal
größere Länge wie mein Eingesandt haben sollte

Ich als einfacher Sandwerksmann ,über dessen sinnlose Kraftentfaltung ' Sie als
»junger Mensch sich lustig machen wollen , for-
dere Sie als „Mann von Bildung " öffentlich

ans, mein Eingesandt iu Nr . 23 in objektiver
Weise z « widerlegen und zu entkräften Wäre»
Sie hirrz » iu der Lage gewesen, so hätten Sie
schon ans „pädagogischer " Klugheit dies als -
bald tun muffen, llw kdockn » . die »»11» habe icheinmal irgendwo ^gelesen und rufe Ihnen dies
hier öffentlich zu

Durlach , den 30. Januar 1922
Karl Frohmüller ,

Zimmermeister .

KichsWe im LuijenhM Karlsruhe
Baumeifterkraße 5« .

Kochnnterricht für bürgerliche Küche , Unter¬
weisung >m Backen , Einmachen « nd Servieren
Dauer 73 Tage Wohnung kan» an answärtige
Schülerinnen im Hans gewährt werden aurs »
beginn : IS März 1922 . Anmeldungen findan obige Anstalt zu richte» , woselbst Ansnahme-
bedingnugen z» erhalte» sind .

Bü bischer Fraueuvereiv .

IikideLvn, Lüstvllkattsr
erstkla ssig in Material und Verarbeitung
WM - vorzüglich sitzende langjähr .erprobte Forme » preiswert

^ „ « . LOL . "
idealster, elegant sitzenier Korsett-Ersatz .
issäW" Spezialform für Umstandszwecke.WV Aber bewahren Sie sich vor
schlechtsitzeudeu Nachahmungen.
MW-" Aeudernnge « und Reparaturen
WM " auch anderer Korsetts sorgfältigund preiswert

llsmeudivSeo , KSrtsl
Strümpfe und sonstige Damen - Artikel.

Lelorwdaus llsubvrt
Kaiserstr 118 Karlsruhe . Kaiserstr 118 >

GroßhandelShanS sucht zum evtl , sofortige«Elntrttt

Expedienten
der mit allen Büro - Arbeiten vertraut und ähn¬
lichen Posten schon eingenommen hat

Ausführliche, lückenlose Offerten unter Nr 49
an de« Verlag d . Bl

Srrigateire, SrmnlWchc»,
. ^ NmMinden,

ömilSts- Artikel
> TameubcLienung

, Adler - Drogerie
E . Bauer .

AopfurttUHiefer

Rrkeni mk
Ehe«. ReisigW

von
G -diBoM-rKch«
Tadellose Ausführung
: : Mäßige Preise : :

Annahmestelle:
io Lüm flicken bei H. Kayser,

Lbemiocompognie K.T Dnrlach, « äderstr S



Voäv8-äll2eLge.
Teile Verwandte«, Frennde»

und Bekannte» mit , daß meine
liebe Gattin , Mutter »»d
Schwiegermutter

Kathmilll Karcher
geb. Walz

gestern abend schnell «nd »»erwartet
ans dem Leben gernfe « mnrde

Dnrlach, de« 1. Februar 1922 .
Die tranernden Hinterbliebenen:

Jakob Karcher
»ebA Angehörigen

Beerdigung: Donnerstag vormittag
! 0 Uhr.

Trauerha «s : Seboldftr 7

Ädkruzeige.
1- , Verwandten,
1̂ Freunden nnd
i Bekanntenznr

U Nachricht , daß
I unser lieber Gatre ,
Vater , Bruder ,

I Schwager u . Onkel
Flik- rich kmai »

! kente mittag um l2
Uhr verschieden ist

Dnrlack , de« 3l
Januar 1922
Die trauernden

, Hinterbliebenen
Die Beerdigung !

M findet am 2 Febr ,^ nachm . 4 Uhr statt .

Morgen abend

»eine Singstunde.
D-r Vorstand.

Ein schönes
LragsMsus

mit Werkstalte in gut
Lage zu verknusen

Angebote «nt Nr 48
an den Verlag

Zukunft !
Glück, Reichtum , Ehr¬

leben . Liebe, Geiundbeit.
Streben , Geschäft , Chcck
rakter wird nach Astrolo¬
gie ( Slernderttnng ) be¬
rechnet . Nur Geburts¬
daten u . Schrift einsen¬
den . Streng reell ! Viele
Dankschreiben aufznwei -
sen ! Sie wrden erstaunt
über die Deutung sei»

ThewS . Hannover ,
Uianenstr 3

Fahrbare

siiftengnz.
Sreschmschise«

4fache Sortierung , Ele¬
vator , 3 Schüttler sür

3 ?8-Motor geeignet .
Futterschneid -

Maschinen
f . Hand- nnd Kroftbetr

Bor - »nd Rücklauf
Schrotmühlen

mit und ohne Sichter
versch Größe« Shsteme.

Kreissägen
kvo wm Blatt - Durchm.
Karren - Stelzrad

« . Weudepslüge
Ackereggen , Saat -

rggen , Wiesen¬
egge «

sowie sonstige landw
Maschine « und Geräte
liefert solange Vorrat
sofort ab Lager zum
billigsten Tagespreise.
WkaüsS' Ktlkichlilis

LW .8slidoi .ltk8Ub.H.
Durlach

Tel . 66 Kirchstr . 11
vandsLge « , 6, 7 »nd

800 ww Rollen - Dnrchm ,
ganz ans Eisen , liuks-
«nd rechtsschneidend ,werde« ebenfalls znm
billigste « Taget Preise
kurzfristig ab Fabrik
geliefert._ D . O

»Zu verlausen
schnriebeiserner Herd
mit Kupferschiff, sehr gut
eiha >«en Näb t Berlag

Wrorasevler
Herd Nd Gasherd
zu verkanje «

Killiefeldstr 4. 2 St
(Hths ) rechts.

Freitag , d 3 Febr .abos 8 Uhr im „Lamm"
anfferordentliche

Mtgjik - tt -VersMmlNk
Tagesordnung :

1 Satznngsändernngrn ,2 Verschiedenes .
I « Anbetracht der

wichtigenTagesordnung
bitten wir «m vollzäht
Erscheinen .

Für die kommende «
Wettspiele nnd Veran¬
staltungen berechtigen
«nr die «ene» (grünen)
Mitgliedskarten , solche
werden in der Ber
sammiung ansgegeben

Der Borsta»d.

Zur Ernährung
unserer Kleine»

empfehle :
Nestle
Knseke
Muifler
GalactinaKindermehl
Knorr 8 Reismrhl
Knorrs Hase - mehl
Milchzucker
Eoxieths Nährzucker

Adler -Drogerie

Saubere

MWrail
sofor t gesucht
§Obchm,8rStziügklstr! .

Aichttze Fra«
zum Waschen und
Putze » für 1 bis 2
Tage in der Woche bei
hoh Vergütung gesucht
Zu erfragen im Berlag

Lm krejlsg , äeil 3 . köbruar . adenä8 8 vdr
Llläet im nniu Vitus ? ein

Vorßrsg mit

Sdki ' !

Aikrs kovvs uuck Lsiuo ^
sprdrskdi» ruitz 6 » -s

vZrck Älolrlv ? ^ oooooooo
von Herrn < k» r1»tt «ii1» ue8 , statt .

Lei ckvr deute derrsedeuckeu LvLIvvvvt unck ävn enormen kreisen tär
Lrennmaterisi vollen Laustrauv» , LausLorre» unä llausiialtnnAS-
vyrstänäe cke» Lesued tlieser einmaligen Veranstaltung niedt rer-
sänmsn. ^- -- - - - - - — Eintritt krvi !

flrderri ?rl» tr K.-L
z^ ir deedrvn uns diermit , sie ergedene ^ nreige rn

maeden , äaL vir nunmedr viecker in LurlaoL im Lause

Llugo Ltzvvmvrruu »
4L 4L

eine kiiiaie s^ nvadmesteile ) unserer kardsrei u . vdewiseden
IVasvLaustalt srötknvt Laden .

Fnckem vir um geneigtes tVodivolien tur äiesvs
llaterusdsn Litten , Lotten vir au «L dier <ias Vertrauen rn
ervarten , ävssen sied unser klesedakt üdsraii , vo es ver¬
trete », in so rvivLem LlaLs rn erfreuen Lat .

llovkaedtungsvoil

?Lrdsrsi n. LLsm ..
'WLSLLailstg.lt

vorm. üä .

^ vüvr Lrsurks
30llts sioL Xtir urrdLälugt . sLllksrsn ^ S3i.3^s11un §
8sirisr LruultUsit sirisr Hnts73U .Qduug in

Mzrsr's Lsilinstitut
XLrlsrnds . Xs .di 'iri § si '3ii ' . 8S
L . iu § sric1is .§ QO3S . OMros ^ Oxls

urtt .S72lsdsri .
Zxrsod ^ sit .' IO —1 u . 3 —4 I7kr .

Geld oerleiht
Svkn » Lm»«diss

Seebad Ahlbeck

EZu vertausev :
Damenschirme . sekdr,
halvseide , Damennrhr .
großer Kabinenkoffer

Josef Fischer .
Weiherstr 20.

esucht vonLandw - Masch Fabrik
de» Verkauf einer Kartoffellege »

Maschine . Angeb bestens eiiegef Herren «
L . V . 8 Javalidendank Leipzig 128

Berlrctettl
Maschine . A»

Rüttler -
ist tzas billigste »nd nahrhafteste Getränk

sür alt »xd jung , Psd Mk. 16 —
nur erhältlich bei

Jul . Scharfer , Blumen -Drogenr .

„Warm zu ernpfehlen ist
Tueker 's pateot -tNeillriii»!-
Seiks gegen unreine Haut ,
Mitesser,

W > Tnd« nzeMn. DnndsWng.
Am Samstag abend 5 llhr

verschied nach knrzem Leiden
>nnser lieber Vater nnd Groß¬
vater

3«liidMdr. Rihrek
Bahnarbeitcr

im Alter vo« 78 Jahren
Die Beisetzung erfolgte am Mon¬

tag nachmittag 4 Uhr «nd sagen wir
dem Herrn Stadtvikar Rieden für
seine trostreiche « Worte am Grade,dem Herrn Hauptlehrer Liuder uud
seiueu Schülern für den erhebende »
Grabgesang, insbesondere dem Herrn
OverÜausekretär Hackelberg sür den
ehrenvollen Nachruf , für die Krauz-
nieserleguug seiner Mitarbeiter , der
Bahnmeisterei , den Beamte» der
Station Dnrlach, seinen Patenkinder«,sowie allen, die den Verstorben n zur
letzte« Ruhestätte begleiteteu, ««fern
tiefgefühlten Dank.

Dnrlach Aue , de « 1 . Febr 1922 .
Jakob Rohrcr » . Frau , Durlach
Psuliue Berger Wwe u Kinder.Aue .
Hermau « Koch n . Frau , Zü pich

Knötchen,
Pusteln us!v. Spezial -
Arzt vr . W." Dazu

2uric»vii-Lreme (nicht fettend
u . fetthaltig ) . In allenApoth.,
Drogerien , Parfümerie - u.
FrlseurgejchSsten erhältlich.

JnDnrlachindrrSs .
l«r - D» sg «rir . LS » ««»
8z»sth «k« .J «ndt '»LIr,
ho««« » ApothekeNl««»««» » Drogerie .

KoMäule
mit Brut

beseitigt radikal

Knittol
Nur echt in der

Adler - Drogerie !
Ernst Bauer .

LMl - Zimer
mit Psafiow

Angebote «nt Nr 50
au den Berlag

Mittags- 1.
Mlidtisih

von i««grm Kaufmann
gesucht

A«grbote u«t . Nr 52
a« de« Verlag

Badischer Kaudöund
(Ortsgruppe Durlach .)

DonuerStsg, 2 Februar , abends 8 Uhr
Versammlung

im Gasthaus znm „ Ochsen "
Tages - Ordnnng :

Besprechung des Eigenverbrauch derUmsatzsteuer im Jahr 1921 .
wozu einladet

Der Vorsitzende.

Touristen-Verein
„ Die Naturfreunde"

Ortsgruppe Dxrlach
Hiermit lade« wir ««sere Mit -

- - . . glieder zu dem am Sonntag , de»S. Februar 1922 . nachmittags 3 Uhr. im Saal
zur „Bl «me" hier stattstnd-nde«

Winterfest
bestehe,d i« Musik , Gabenverlosnng . Theaternnd Tauz sportfreundlichft ei«

Etwaige «uszxgedachteGabenwollenlänastensam Samstag abend beim 1 Vors ChristMaherle , Pstnzstr 14, abgegebe« weroen
Die Mirgliede : Versammlung fallt am Freitagabend aus und findet am Freitag , den 10 Febr.1922 im Lokal statt Dafür Besuch des Film-

oortrags der oberrheinischen Film - Gesellschaftim Union- Th - ater . Näheres ist aus der Zeitungr - sichtlich. Thema : 1 ) Befteiguna des Mo«te-
Rosa anf Skier« . 2) Afrika im Film .

Der Obmann.

MK

Solid Kaufmann sucht
guten Mittag -
uudAöcndiisch

gegeu gme Bezahlung
Angebote «nt Nr . 5t

an de « Verlag

AMMsläMe
z Selbstveredel» , schöne
schl . Stämme über 2 m
hoch , Stück 10 ^

Gut Werrabronn
bei Weingarten

Mm sie m seit
sVaren . dann muffen Sie Ihre Schnhreparatnrrn
— — — nur z» «ns bringe« . — — —

Is .
trägt sich ebenso gut wie Kernieder. jedoch um
— — — über die Hälfte billiger — — —

M . Gummi- «. Leder-
Kurlsruhe , Kapelleuftruße 1« .

« »nahmestelle : Durlach lLade -r) Schloff -
straffe uebe « der „Traube ."

W
LüäckvlltsellelüseMto -KessIlMlukL .

6.
fflrmnffsiin-A»griin«ldi im -iskr» 1788 ckurvi» V. 8. (.»cksudurg L Säriu«, Isnkksmr

^ üSv » - Vvro » <»Wvlu 1VV Mlillionvr » Mkartc .

Voloio» Nr. 30 « lS 188 . —— . -

Lbusx
S»asn-v« l0L
Lrnvluml
vurlsod
LmmoiuUng »»
krolkarg l. S ,
Ssrasdncb
SoUolbor ,

LMsorslaator«
Xnrlsrabs
stskl ». KV.
l.»ür 1. S.
li»na»«
l»Srr«vd

«smitsät ». st . L

» XL. ML Li s 1 lllL -
DsxrQAl .t:« !Li.Il2:A.SW «vm.

Lilsatmrg
oppoadsi »
klornbvi »

Stngoa ». S.
VUUllgsn
Volabot » ». L.
Vorm » ». Sb.

Larlorabo L/dlsrtt
In » anoboft« :

llsiäslbsrxsrstr . k. 715
ksacksnbslw

LnnvoUor
vsrgnndor»
Snob»»
Ld«rd»ob

Novbarnn
Lrotten
Sitbl
LttUngs«

2s .rLls1 :« 11« L2. :
Sermsrobol »
Sanonsiotn t. kl.
SsrroaMd
»«oot»at I. 8vbv.

» osdmrb 1. S.
» iUlbsl« l. S.
Zobustnlngon
rmebordloobolibol «

Slnobol» ». Ll».
Vnt «r,vbü-l
VnUäbr ,

Sarburmb«, L»»M »ImLol ; Lansl, Lxllovb» S»b»Lot. xrLLbtnrt ». Snnbb»«» L. l,»8«abnr>.

S
« vl » r ^

Solides Fräulein sncht
sofort uett

midl. Zimmer.
Angebote an Gnstav
Steeger z . aold Löwe».

zu verleihe «
Weingarterstr 27 , 3 St .

„ LCLSSLZL
^

ege« l» «» p rij » »» » «,
ts anderes «ehmeni

Z« habe«
Löwe « Apottzeke.

schiitzeisilsitgezkil
kalte Füße d»rch
Einlegesohle «

ans der
Blumen - Drogerie.

Unentgeltliche Be««-
cuagSstunde für Sünz-
linge und Ander bi» zaW
sollendrten 6. Leben «!«heVarlach , Ettli «g«-N. 4
vo»« «r »tag , 2. Feh«»
3 4 Uh« »««h«> »>

tzMßel . HsllrKmß .
Durlach : Donnerstag ,

2 . Febr., abend» 8 Uhr :
EochengotteSdienftr

Barthlott .
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